
 

 

  

 

 Nun ist es klar – die NORD/LB will ihr geplantes Personalabbauprogramm kurzfristig 
durchziehen – ohne einen Haustarifvertrag. 

Die Gespräche mit der Bank über das Thema Haustarifverhandlungen waren nur kurz. 
Verhandlungen mit ver.di lehnt der Vorstand ab. Er beharrt darauf eine Regelung über den 
Personalabbau mit dem Gesamtpersonalrat zu vereinbaren. 

Das ist ein Affront sowohl Ihnen gegenüber als auch gegenüber ihren Interessenvertretern, den 
Personalräten und der Gewerkschaft ver.di. Dieses stößt bei uns auf völliges Unverständnis. 

Dabei haben wir doch das gleiche Ziel: Wir brauchen eine zukunftsfähig aufgestellte Bank mit 
einem vernünftigen Geschäftsmodell und einer motivierten Belegschaft. Wir alle wissen, dass die 
Bank durch eine existentielle Krise geht, verbunden mit einem sehr erheblichen Personalabbau.  

Die Bank will Sicherheit auf der Kostenseite – ver.di ist zu entsprechenden Regelungen bereit! 

Wir wollen Sicherheit für die Beschäftigten. Für die, die gehen müssen – aber insbesondere auch 
für diejenigen, die in der Bank bleiben und für den zukünftigen Erfolg der Bank verantwortlich 
sind. 

Was nicht geht ist: 
Sicherheit auf der Personalkostenseite: ja – Sicherheit für Sie: nein! 
 

 

 

NORD/LB will jeden 2. Arbeitsplatz abbauen – 

und lehnt Tarifverhandlungen grundsätzlich ab! 
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Deshalb fordern Personalräte und ver.di gemeinsam: 

1. einen rechtssicheren Vertrag: Eine Dienstvereinbarung bietet für Sie keine Sicherheit! Das zeigt auch 

die aktuelle ZSV. Der vereinbarte Kündigungsschutz ist einfach entfallen. 

2. Sicherheit für die gesamte Laufzeit: Ein Tarifvertrag gilt verbindlich für die gesamte Laufzeit. Eine 

Dienstvereinbarung nicht. Sie ist mit einer Frist von 4 Monaten kündbar! Wir wissen nicht, wer die Bank 

demnächst steuert. Neue Vorstände wollen sich evtl. nicht an die neue Dienstvereinbarung (ZSV) halten 

und könnten diese dann kündigen. Das geht bei einem Tarifvertrag nicht.  

3. die Weitergeltung der derzeitigen tariflichen Arbeitsbedingungen auch bei einer Auslagerung von 

Arbeitsplätzen auf ein anderes Unternehmen oder bei einer Verselbständigung eines Teils der NORD/LB 

– das ist nur durch Tarifvertrag regelbar!  

4. die befristete Absicherung von Standorten – das ist nur durch Tarifvertrag regelbar! 

5. Kündigungsschutz: Dieser ist machbar, wenn es sozialverträgliche Regelungen zum Personalabbau gibt 

und über Qualifizierungen, Versetzungen, individuelle oder kollektive Arbeitszeitreduzierungen 

Arbeitsplätze abgebaut werden können – das ist verbindlich nur durch Tarifvertrag regelbar! 

6. Abfindungs-, Altersteilzeit- und Vorruhestandsregelungen 

Die Bank möchte stattdessen ihre Personalabbauziele für das Jahr 2024 bis Ende 2020 sichergestellt 
wissen und dafür schnellstmöglich, bis zum Herbst dieses Jahres, eine Vereinbarung mit dem 
Gesamtpersonalrat schließen. Ist eine solche Vereinbarung erst einmal geschlossen, könnte danach 
verkündet werden, welche Bereiche ausgelagert bzw. geschlossen werden – ohne Absicherung der 
bisherigen tariflichen Arbeitsbedingungen! 

Das ist nicht fair! 

Sie müssen sich als Angestellte der Bank jetzt entscheiden, ob Sie unsere Forderung nach einer 
tariflichen Regelung unterstützen.  

Wir brauchen Ihre aktive Unterstützung bei unseren Aktionen – jetzt! 

Ohne Ihre aktive Unterstützung können wir den Vorstand nicht bewegen mit ver.di zu verhandeln. 

Es geht um Ihre Zukunft! 

 

  

 

 

 


